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Spottit nid über die Unasähelige!
Ke Arbit uf der Wält isch g'ring!
Wär gärn se tuet, däm geit si ring,
u wen er dermit zfriden ischt,
hilft das ihm meh als großi Lischt!
Verzählet eine schier vor Nyd,
de ischt er währligvvüß nid gschyd
So mänge, wo der Gring ufhet,
fingt sälte gsünge Schlof im ßett,
wii ihm bloß das vollwärtig zellt,
was eine Grüüsligs i der Wält vorstellt!
Meint eine, 's Gfeel hang bloß am Gält,
de het er d'Scheitlen ou lätz gstrählt!

* **

E Rägewurm macht feiße Härd
für ganz en ungehüüre Wärt!
U treit er ou ke Gält uf d'Bank,
verdienet er doch warme Dank
Er nützt is gwaltig, stumm u still
Verstöht mi, was i säge will :

I meine — u 's isch nid bloß Gstürm —
es gäb ou Lütli — Rägewürm!
Nid jede chan e Walfisch sy,
u isch trotzdäm vergnüegt derby.
U nid der Tiger u der Löü
sy die Gschöpf, wo-n-is hälfe chöü;
die große Frässer u Zerstörer
sy nid Glückbringer u Vermehrer!
Es mueß ou Würm u Imbli gää,
wo üs vil schwäri Wärch abnäh
Wi wär me gschlagen ohni die,
drum spottit über Chlynni nie!

Simon Gfeller.
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Wär z' ässe het u wärche ma
U zu me warmen Ofe cha,
Soll nid wehlydig muggle.
Uf üser liebe, schöne Wält
Wird chehrium e jede gstrählt
U mueß toll Sorge buggle! Simon Gfeller.
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